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auch neue 
Schritte zu 
wagen.

Inwieweit 
wir für un-
sere Pfar-
reienge-
meinschaft 
oder dem 
Pastoralen 
Raum eine 
Fahrt nach Würzburg organisie-
ren, steht noch nicht fest, eine 
Fahrt insbesondere (aber nicht 
nur) für Ministranten ist in Pla-
nung. 

Wenn Sie auf eigene Faust dort-
hin fahren wollen, machen Sie 
es auf keinen Fall mit dem PKW, 
sondern mit Bus und Bahn. in 
Würzburg wird ein rechtes Ver-
kehrschaos herrschen, auch 
weil alle großen Parkplätze mit 
Bühnen und Ständen belegt sein 
werden. 

Denn wie gesagt: Es wird ein 
wahres Festival, ein Großereignis, 
das jeden Besucher sicherlich 
beeindrucken und im Gedächtnis 
bleiben wird.

Ihr Pfarrer Gregor Sauer

Foto: Markus Hauck, POW 

Grußwort

„Hab Mut, steh auf!“

Diese Aufforderung stammt 
aus der Erzählung mit dem 

blinden Bartimäus (Mk 10, 46–
52). Er wagt es, sich an Jesus zu 
wenden, und dieser öffnet ihm 
die Augen. Und dieser Satz ist 
auch das Motto des diesjährigen 
Katholikentages, der vom 13. bis 
17. Mai in unserer Bischofsstadt 
Würzburg stattfindet.

Katholikentage gibt es schon 
seit über 175 Jahren und sie ha-
ben natürlich im Laufe der Zeit 
immer wieder ihre Form und Ge-
stalt verändert. Für heute kann 
man sagen: Ein Katholikentag ist 
ein Festival des Glaubens, ein 
fröhliches Event, wo die ganze 
Bandbreite und Vielfalt unserer 
Kirche sichtbar wird. 

Es gibt Gottesdienste und Ge-
bete in ganz unterschiedlichen 
Formen, es gibt geistliche Kon-
zerte und Ausstellungen und es 
gibt viele Diskussionspodien zu 
den aktuellen Themen in Kirche 
und Gesellschaft. Ein Katholi-
kentag ist eine gute Gelegenheit, 
zu spüren, dass wir als Gläubi-
ge kein kleines, unscheinbares 
Häuflein sind, sondern einge-
bunden sind in eine große Ge-
meinschaft. Und das soll Mut 
machen, wie es im Motto heißt, 
aufzustehen, auch die Augen auf 
zu machen und sich zu trauen, 
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Die Sternsinger unserer Pfarreiengemeinschaft

Ebern                        
7.066,18 €
Rentweinsdorf        
3.642,00 €
Bramberg                  
814,20 €
Hofstetten                  
520,19 €
Jesserndorf                  
875,00 €
Eichelberg                  
152,00 €
Reutersbrunn          
364,40 €
Unterpreppach         
2.285,00 €
Vorbach                 
115,00 €
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Sternsinger

Fotos (von links oben im Uhrzeigersinn): Helmut Will, Luisa Barthelmann, Marliese Konrad, Matthias Neuge-
bauer

So viel sammelten die engagierten Kinder, Jugendlichen und Erwachse-
nen unserer PG unter dem Motto „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ für Kinder in Bangladesch ein. Herzlichen Dank auch allen, 
die gespendet haben! 
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Die Sternsinger unserer Pfarreiengemeinschaft

Nach zehn Monaten der Vor-
bereitung empfingen am 03. 

Dezember 2025 30 Jugendliche 
aus den Pfarreiengemeinschaften 
„Gemeinsam unterwegs. Ebern 
– Unterpreppach – Jesserndorf“ 
und „St. Kilian und Weggefährten, 
Pfarrweisach“ in der Eberner Lau-
rentiuskirche das Sakrament der 
Firmung. Unser Weihbischof Paul  

 

Reder war aus Würzburg ange-
reist, um mit den Firmlingen, ihren 
Patinnen und Paten, den Familien 
und Gemeindemitgliedern diesen 
besonderen Festgottesdienst zu 
feiern und den Heiligen Geist auf 
die Jungen und Mädchen herabzu-
rufen. In eindrucksvoller Weise und 
mit genau den richtigen Worten 
machte er deutlich, welche Pfade 

„Komm, Heiliger Geist“ – Firmung 2025

Die Sternsinger aus Reutersbrunn                 Foto: Kerstin Pfeiffer
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die jungen Menschen besser nicht 
einschlagen sollten, und bestärkte 
sie, ihr Vertrauen auf Menschen 
und Kräfte zu setzen, die ihnen 
guttun, die echt sind und auf der 
richtigen Seite stehen. Musikalisch 
gestaltet wurde der Gottesdienst 
von der Band „Unterwegs“, die zum 
Mitsingen und Zuhören einlud. Im 
Anschluss bestand noch die Mög-
lichkeit, bei einem heißen Getränk 
und Kuchen ins Gespräch zu kom-
men, Glückwünsche weiterzugeben 
und das ein oder andere Foto mit 
dem Weihbischof zu ergattern. 

Vielen Dank allen, die zum Gelingen 
des Gottesdienstes beigetragen 
haben.

Danke und Vergelt´s Gott sage ich 
vor allem auch an Simone, Daniela, 
Melanie und Winni. Ihr wart viele 
Monate an der Seite der Firmlinge, 
habt sie begleitet und vorbereitet – 
was für ein besondere Aufgabe!

Möge Gott den Weg der Firmlinge 
und ihrer Familien segnen!

Text: Anna Klug (Gemeindereferntin)
Foto: Herbert Stäber

Der Elternabend für den Firmkurs 2026 der Pfarreiengemeinschaften 
Gemeinsam unterwegs. Ebern – Unterpreppach – Jesserndorf“ und „St. 
Kilian und Weggefährten, Pfarrweisach“ findet am 26. März um 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal Ebern statt. Bei Fragen: anna.klug@bistum-wuerzburg.de.
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Im September haben wir wieder 
zwei Tage Zeit miteinander ver-

bracht. Und so ging es für uns 
am zweiten Tag nach Bamberg ins 
Kinderhospiz Sternenzelt. 
Wir bekamen eine sehr interessante 
Führung, durften etwas basteln 
und noch viel wichtiger: Wir durften 
unsere Spende (Kinderbücher und 
Bastelmaterial) persönlich überrei-
chen! 

Schon ein paar Wochen später war 
unser Bücherflohmarkt mit Orgel-
konzert.  
Gerne verwenden wir erneut den 
Erlös aus dem Bücherverkauf und 
den Spenden des Konzerts für gute 
Zwecke. 
So konnten wir jeweils 250 Euro 
an die Elterninitiative krebskranker 
Kinder in Coburg und die Kinder-
intensivpflege Arche in Hirschaid 
überweisen. 

Zusätzlich erfüllten wir acht Kindern 
einen Wunsch vom Wunschbaum. 
Auch das Kinderhospiz erhält 250 
Euro, die wir als Buchspende über-
reichen werden. Außerdem haben 
wir noch Bastelmaterial für den 
neuen Kreativraum besorgt. 
Herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrer 
Unterstützung am Bücherflohmarkt 
und dem Konzert uns diese Spen-
den ermöglichen. 

Was war bei den Eberner Minis los?
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Das waren aber nicht alle Sterne, 
die wir gebastelt hatten.  
So gab es zur Weihnachtszeit einen 
zusätzlichen Baum – herzlichen 
Dank an die Firma Batzner, die uns 
diesen Baum gesponsert hat! – in 
der Kirche, der mit vielen Sternen 
geschmückt war. 

Diese Sterne werden wir an Stern-
stunden e.V. schicken. Am Nürn-
berger Christkindlesmarkt werden 
die Sterne für den guten Zweck 
verkauft.  
 
Mehr Infos und Fotos von unseren 
Aktivitäten finden Sie auf instagram 
unter @ministranten_ebern. 

Text und Fotos: Lena Marks

Wir waren fleißig und haben 85 
Fenstersterne gefaltet und geklebt. 
Bestimmt waren die Sterne für die 
Bewohner des Seniorenzentrum St. 
Elisabeth in Ebern. Herr Dünkel, der 
Leiter der Einrichtung, sowie einer 
der Bewohner freuten sich sehr 
über die weihnachtliche Dekorati-
onsmöglichkeit. 
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Am 18.01.2026 wurden in 
Jesserndorf drei Minis- 

tranten verabschiedet. Isabell  
Boley, Pauline Arneth und  
Jannes Lang (1. Reihe von  
links) haben über viele Jahre  
als Ministranten mitgewirkt  
und die Gottesdienste unter- 
stützt. Dafür sagen wir Danke  
und wünschen ihnen für die  
Zukunft alles Gute.

Foto und Text: Luisa Barthelmann

Kommunionkinder Ebern  
am 12.04.2026 in der 
Pfarrkirche Ebern

Josefine Adrian
Lukas Behringer
Veit Betz
Luise Denninger
Henri Denninger
Emanuel Elflein
Xaver Gagel
Frederik Glodschei
Henning Grewe
Luca Guarino
Julian Häfner
Sophia Hager
Ole Hofmann
Paula Lutter
Milan Lymperakakis
Sophie-Ayleen Nikol
Samuel Popp
David Schanz
Ben Schmidt
Klara Schmitt
Janne Schmittlutz
Johannes Widhalm
Maximilian Zimmer

Ministranten/Kommunion

Kommunionkinder  
Unterpreppach/Jesserndorf 
am 19.04.2026 in der 
Pfarrkirche Unterpreppach

Philipp Barth		
Marie Brückner
Amelie Dressel
Felix Elflein
Maxi Gercke
Sophie Herbst
Johanna-Marie Martin
Corbinian Nikolitz
Anton Pfeiffer
Jacob Pfister
Leni Precht
Emma Rödel

Mini-Abschied in Jesserndorf
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12 Termine

04.03., Mittwoch
18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Spitalkirche Ebern
06.05., Mittwoch
18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Spitalkirche Ebern  
25.05., Pfingstmontag
10.00 Uhr	 Ökumenischer Freibadgottesdienst, Freibad Ebern 

Wallfahrten

08.05. 		 Hammelburg
09./10.05. 	 Ebern nach Vierzehnheiligen
12.05. 		 Sternbittprozession zum Käppele
16./17.05. 	 Unterpreppach nach Vierzehnheiligen
31.05. 		 Hofstetten nach Zeil  
05.06. 		 Kreuzberg 

Ostergarten 
             im Bibelturm Haßfurt

20 Jahre
18. Februar
– 3. April 2026

Der Ostergarten
Den Weg von Jesus mitgehen,  
die Ostergeschichte greifen und 
begreifen, das können alle, die sich 
nach Haßfurt in den Ostergarten im 
Bibelturm einladen lassen. Wichtige 
Szenen vom Einzug in Jerusalem  
bis zur Kreuzigung und Auferstehung 
von Jesus werden in unterschied­
lichen Räumen erfahrbar und in 
Führungen begleitet.

Führungen für Gruppen
Ein Besuch ist nur mit Führung ab  
12 Personen bis max. 30 Personen 
möglich. Das Mindestalter beträgt  
5 Jahre (Kleinkinder mit Familien­
angehörigen ausgenommen). 

Der Führungsbereich erstreckt  
sich über 5 Stockwerke. Dauer ca.   
1 Stunde.

Der Ostergarten befindet sich im  
Unteren Turm, Hauptstraße 86, 
97437 Haßfurt.

Führungen für Einzel personen 
und Familien
22. und 29. März 2026  
jeweils 14.00 und 16.00 Uhr
Keine Anmeldung erforderlich!

Gründonnerstag:  
Mit(einander) teilen
2. April 2026 | 20.30 Uhr
Gedenken, Mahl halten, feiern!
Anmeldung bis 30. März 2026 an  
dekanatsbuero.has@bistum­wuerzburg.de

Eintritt
Kinder 3,50 € | Erwachsene 5,00 €
Familienpreis 13,00 €

Mitglieder des Vereins:
Kinder 2,00 € | Erwachsene 4,00 €

Anmeldung für Führungen und weitere 
Infos über Veranstaltungen finden Sie unter 

www.bibelwelten.de

eine Einrichtung des  
Trägervereins Kath.  
Akademie Domschule e. V.

in Kooperation mit
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	 Gerda Schneider 87

	 Gerald Zimprich 65

	 Maria Hafenecker 85

	
Franz Huth 94

	 Herbert Stäber 71

	
Ursula Brand 88

	 Johann Paschek 96

	 Johann Schmitt 88

	 Maria Schwab 76

	 Rudolf Borst 68

	 Inge Holzinger 84

	 Hilmar Becht 76

     Johann Grasser

     Henry Weinkauf

     David Kuscher

Persönliche Ereignisse von Mitchristen

Verstorbene Getaufte

Optimierung der telefonischen Erreichbarkeit der Pfarrbüros im 
Pastoralen Raum Haßberge Ost

Durch die Umstellung unseres Telefonsystems ist es ab sofort möglich, Ihnen eine er-
weiterte Erreichbarkeit der Pfarrbüros zu bieten. In Zukunft können wir Ihre Anfragen, 
egal aus welcher Pfarrei sie kommen, an unseren Pfarrbürostandorten in Baunach, 
Ebern, Kirchlauter und Pfarrweisach annehmen, bearbeiten und ggf. weiterleiten.

Was bedeutet das für Sie?
Ab sofort sind wir täglich in der Zeit von 9–12 Uhr und von 14–16 Uhr (außer 
freitagnachmittags) telefonisch für Sie erreichbar. Sie müssen sich keine neue 
Nummer merken. Telefonate kommen während der Öffnungszeiten in dem ent-

sprechenden Büro vor Ort an. Außerhalb dieser Zeiten werden alle Anrufe automa-
tisch an ein Pfarrbüro im Pastoralen Raum Haßberge Ost weitergeleitet, das gerade 
geöffnet ist. Dort kümmert sich eine Beschäftigte um die zügige und kompetente 

Bearbeitung Ihrer Anliegen. Probieren Sie es doch einfach mal aus!

  
          

Die Pfarreiengemeinschaft 
trauert um Pater Rudolf 
Theiler, der am 11.2.2026 
im Alter von 74 Jahren 

verstorben ist.



14 Sozialprojekt

Reger Austausch herrschte, als die 
drei aus ihrem Leben, ihrem Ein-
satz und ihren Zielen erzählten. Am 
Ende fühlten alle, wie wertvoll Hilfe 
ist – sie schenkt Wärme, Freude 
und echte Gemeinschaft.
Unser Sozialprojekt möchte weiter-
hin Menschen zusammenbringen, 
die sich sonst nie begegnen wür-
den. Jeder Mensch ist wertvoll! 
Lasst uns diese liebevolle Gemein-
schaft weiter stärken und einander 
mutig begegnen:

Samstag, den 14.03.26, um 10.00 
Uhr zur 3. IT-Hilfe-Schulung 
(Handy, Tablet & Co.) im Ganz-
tagsbetreuungszentrum der Grund-
schule (ehemals Kujathaus) in 
Ebern
Wir werden nach Themen und in 
Kleingruppen informieren. 
Themen: WhatsApp – Kanal – 
ChatGPT und seine Anwendung, 
Bilder und Lieder mit KI 

Donnerstag, den 23.04.26 
Mittagessen mit Drehorgelspieler 
und Singen von Volksliedern
Ein Fest wie in alten Zeiten – mit 
Liedern, die jeder noch kennt, und 
mit einem guten gemeinsamen 
Mittagessen. Der Ort wird noch 
bekannt gegeben. 

Freitag, den 08.05.26 
Einladung zum ökumenischen 
Gottesdienst für Pflegende und 
Gepflegte

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die das Sozialprojekt in 

Ebern bereits mitgestalten. Ihr er-
gänzt die vielen guten Angebote, 
die es in unserer Stadt schon 
gibt. Ihr bringt neue Ideen und 
neue Kraft ein. 

„Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe.“ (1. Korinther 16,14)

Und dadurch ist euer Einsatz ein 
Besonderer. Was ist anders? Ihr 
besucht oder begleitet Menschen 
oder hört einfach mal zu. 
Am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien herrschte 
besondere Stimmung in der 
Realschule Ebern. Eine Klasse 
hatte eingeladen: Ralf, den Un-
ternehmer, Dietmar, den stillen 
Alltagshelden, sowie Harald, den 
Naturfreund.

Miteinander statt nebeneinander
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Herzliche Einladung zu einem 
besonderen ökumenischen Got-
tesdienst – für alle, die pflegen, 
und für alle, die gepflegt werden. 
Bitte denken Sie an die Menschen 
in Ihrem Umfeld, die täglich Großes 
leisten: Angehörige, Pflegekräfte 
aus dem Ausland, Mitarbeitende 
in Heimen und Teams der mobilen 
Pflege.

Halten Sie die Augen offen und 
laden Sie diese Menschen ein. 
Lassen wir dieses Miteinander mit 
Segnung zu einem Moment werden, 
der Mut schenkt – ein Moment, in 
dem viele wieder das Haus ver-
lassen und sich zeigen. Sie alle 
schenken Nähe, Zeit und Würde. 
Gemeinsam wollen wir danken, 
stärken und segnen!

Sozialprojekt

Mach mit beim Sozialprojekt in 
Ebern! Wer hilft, gewinnt immer. 
Offene Begegnungen bauen Vor-
urteile ab und öffnen neue Wege. 
Nähe schafft Vertrauen, und Ver-
trauen macht stark. Jeder Mensch 
bringt etwas Wertvolles ein. Auch 
kleine Taten können Großes bewe-
gen. Miteinander werden wir mu-
tiger, fröhlicher und stärker. 

Sei dabei – deine Hilfe verän-
dert Leben. Auch dein eigenes.

In der Stadt liegen die Anmel-
debögen für Ihre Hilfe oder Ihren 
Bedarf an Hilfe aus. Gerne können 
Sie sich hier informieren:  

per Telefon: 01520 2643758  
per Mail: 
sozialprojekt.ebern@gmx.de  
WhatsApp Kanal: 

Text und Fotos: 
Gundi Schmitt

Herzlichen Dank an unsere Sponsoren
Maler Klee GmbH		          UNIWELL Rohrsysteme GmbH & Co.KG
Metzgerei Fuchs GmbH	         Reisebüro Touristik u.Meer Service 	  
 	            
Wenn auch Sie für den Pfarrbrief spenden möchten:
Unsere Bankverbindung:        Kath. Kirchenstiftung Ebern
Sparkasse SW-Hassberge       IBAN: DE85 7935 0101 0000 6002 62  
Spende Pfarrbrief           BYLADEM1KSW	



16 Kirchenmusik

Was auf den ersten Blick wie 
der Titel einer neuen Vor-

abendkrimiserie wirkt, entpuppt 
sich bei nährerm Hinsehen als 
geniale Metapher. Die Äußerung 
stammt vom Würzburger Weihbi-
schof Paul Reder anlässlich der 
feierlichen Übergabe der Zeugnisse 
für den erfolgreich bestandenen 
diözesanen Orgel-C-Kurs. Rund 
ein Dutzend ehemaliger Orgel-
schülerinnen und -schüler aus den 
Regionen Würzburg, Schweinfurt 
und Aschaffenburg hatte die Prü-
fung im Sommer bzw. Herbst 2025 
erfolgreich bestanden – darunter 
auch zwei Nachwuchsorganisten 
aus Ebern: Benedikt Marks und 
Robert Goldammer. Zusammen 
mit den anderen Schülerinnen und 
Schülern gestalteten sie den Fest-
gottesdienst in der Würzburger St-
Adalbero-Kirche musikalisch, wobei 
Benedikt Marks (Foto unten) vor 
allem stimmlich beeindruckte und  

Robert Goldammer (Foto unten am 
Spieltisch) sein Können auf den 
bereits erwähnten Tasten virtuos 
demonstrierte. 

 
Mit dem Abschluss des C-Kurses 
können die Absolventinnen und 
Absolventen nun als nebenberuf-
liche Kirchenmusiker tätig sein. Wie 
viele aus unserer PG wissen, haben 
Benedikt Marks und Robert Gold-
ammer zwar schon seit etlichen 
Jahren Gottesdienste, Andachten 
oder Taufen an der Orgel begleitet. 
Doch die umfangreiche Ausbildung 
(zunächst ein Jahr D-Kurs, dann 
ein Jahr C-Kurs) beinhaltete mehr 
als „nur“ Orgel spielen. Diözesan-
musikdirektor Rainer Aberle zählte 
in seiner Rede u. a. Stimmbildung, 
Liturgie, Gregorianik, Musikge-
schichte, Tonsatz, Gehörbildung 
und Orgelbau auf. 

„Taten durch Tasten“



17

terricht hinaus 
ansprechbar 
und hat viele 
Stunden zu-
sätzlich inves-
tiert, um den 
Nachwuchs 
vor Vorspie-
len und Kon-
zerten noch 
fit zu machen 
oder um nach 
Schweinfurt, 
Haßfurt, Würz-
burg zu fahren, 

um die unterschiedlichen Orgeln 
zu registrieren. Robert Goldammer 
merkt dazu an: „Wolfgang Schnei-
der hat mich musikalisch maßgeb-
lich geprägt. Er hat mich immer 
unterstützt und sich viel Zeit für uns 
Orgelschüler genommen. Ohne ihn 
wären wir nie dort hingekommen, 
wo wir heute sind.“ Was die Chor-
arbeit anbelangt, so weiß Michael 
Schulz aus Haßfurt zu berichten: 
„Wolfgang sucht immer Stücke 
heraus,die in der Schwierigkeit und 
in der Klangfarbe genau unserem 
Chor angemessen sind. Er versteht 
es in hervorragender und einfüh-
lender Weise, die gestellten Aufga-
ben mit dem Chor Schritt für Schritt 
zu üben.“ 
 
Lieber Wolfgang, herzlichen Dank 
für dein unermüdliches Engagement 
für die Kirchenmusik hier bei uns in 
Ebern und in den Haßbergen! Wir 
sind sehr froh, dass du hier bist.

Text: Yvonne Goldammer
Fotos: Matthias Goldammer

Kirchenmusik

Im Gegen-
satz zu einer 
herkömm-
lichen mu-
sikalischen 
Ausbildung 
geht es beim 
Orgelspiel 
auch um die 
spirituelle 
Ebene und 
darum, die 
Verkündi-
gung des 
Evangeliums 
durch eine angemessene klangliche 
Begleitung zu unterstützen, also 
„Taten durch Tasten“ zu vollbrin-
gen. 
 
Dass aus Ebern gleich zwei junge 
Leute erfolgreich waren, ist nicht 
zuletzt das Verdienst unseres 
Dekanatskantors Wolfgang Schnei-
der. Er hat beide seit vielen Jahren 
begleitet, zunächst im Kinderchor, 
später im Jugendchor und eben an 
der Orgelbank. Dabei hat er sie so-
wohl gefordert als auch gefördert, 
jeweils im besten Sinne. So traut 
er auch jüngeren Kindern durchaus 
zu, etwas anspruchsvollere Lieder 
zu singen oder Harmonien zu 
verstehen. Stets geht er individuell 
auf seine Schülerinnen und Schüler 
ein. Wenn ein Stück partout nicht 
in die Finger geht, wird einfach ein 
anderes herangezogen. Und wenn 
in der Generalprobe klar wird, dass 
die Qualität für eine Aufführung 
nicht reicht, dann wird es eben 
nicht gespielt, damit das Kind kein 
negatives Erlebnis hat. Wolfgang 
Schneider ist auch über den Un-
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Glocke 3: Laurentius 
Größe: 123 cm
Material: Weißbronze
Gegossen: 1949 Grüninger 
(Neu-Ulm)			          
Gewicht: 1.200 kg    	  
Ton: e‘	

Glocke 4: Barbara
Größe: 90 cm
Material: Weißbronze
Gegossen: 1949 Grüninger 
(Neu-Ulm)
Gewicht: 350 kg
Ton: a‘

Text: Barbara Thein
Fotos: Bayerischer Rundfunk, Barbara Thein

Kirchengemeinde

Das Zwölfuhrläuten ist eine der 
ältesten Hörfunksendungen des 

Bayerischen Rundfunks. Während 
das Zwölfuhrläuten der Glocken 
einer Kirche zu hören ist, wird über 
die Geschichte der entsprechenden 
Kirche berichtet.

Vor Kurzem war der Bayerische 
Rundfunk war bei uns in St. Lau-
rentius, Ebern, und nahm unsere 
vier Glocken auf.

Das Zwölfuhrläuten aus St. Lauren-
tius wird am Sonntag, den 19. April 
2026, um 12.00 Uhr über die Ra-
diosender Bayern 1 und BR Heimat 
zu hören sein.

Im Internet steht es unter 
BR.heimat.de auch zur Verfügung.

Unsere Glocken:

Glocke 1:  Petrus
Größe: 147 cm
Material: Weißbronze
Gegossen: 1949 Grüninger 
(Neu-Ulm)
Gewicht: 1.600 kg    	 
Ton: cis‘

Glocke 2: Maria mit Kind + 
Stadtwappen
Größe: 105 cm
Material: aus Bronze
Gegossen: 1901 Klaus (Heidungs-
feld)    
Ton: fis‘

Unsere Stadtpfarrkirche im Radio 
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Viele Jahre hat Pater Scheer in 
unserer Gemeinde gelebt. Es 

war nicht wirklich sein Ruhestand, 
da er ja immer bereit war, in un-
seren Pfarreien auszuhelfen mit 
Messfeiern und anderen priesterli-
chen Diensten. 

Davon haben alle profitiert, insbe-
sondere auch ich als Pfarrer, weil 
ich so in ihm jemanden hatte, den 
ich immer dann einsetzen konnte, 
wenn verschiedene Feste oder Got-
tesdienstwünsche zusammenfielen.

Nun hat er selbst beschlossen, in 
ein Kloster seines Ordens zu zie-
hen, um dort in der Hausgemein-
schaft zu leben und versorgt zu 
werden. 

Am 15. März werden wir ihn im 
Gottesdienst in Ebern verabschie-
den.

Auch hiermit möchte ich mich in 
Ihrem Namen herzlich für alles be-
danken, was er hier getan hat und 
wofür er auch bereit gewesen wäre, 
wenn ich ihn nur gefragt hätte. Wir 
wollen ihm von Herzen für die Zu-
kunft alles Gute und Gottes Segen 
wünschen!

Und was bedeutet das für uns in 
Zukunft?

Mit dem Abschied von Pater Schuh-
mann und Pater Scheer ist die An-
zahl der Priester in unserer Pfarrei-
engemeinschaft in kurzer Zeit von 
drei auf einen geschrumpft. 

Jedem muss klar sein, dass das 
spürbare Konsequenzen haben wird 
für das Angebot von Gottesdiens-
ten, insbesondere an Feiertagen. 
Wir werden auch flexibler sein 
müssen, und manche Traditionen 
auf neue Termine verschieben oder 
anders gestalten müssen. 

Das ist eine Erfahrung und eine 
Aufgabe, die viele Pfarreiengemein-
schaften unserer Diözese schon vor 
vielen Jahren gemacht haben. 

Jetzt müssen wir uns dem stellen, 
hoffentlich in christlicher Offen-
heit und ohne lokale Egoismen. 
Jetzt müssen wir beginnen, wirklich 
Pfarreien-Gemeinschaft zu sein.

Text: Pfarrer Gregor Sauer
Foto: P. Gottfried Scheer

Abschied von Pater Gottfried Scheer

Bildnachweis für die Minigrafiken der Kopfzeile: Factum / ADP, in: Pfarrbriefservice.de 



Caritas-Kindergartenverein Ebern 
e. V. Kirchlicher Kindergarten Arche 
Noah
09531 1410, www.kiga-ebern.de

Dekanatskirchenmusiker
Wolfgang Schneider
0176 76576596
w.schneider@bistum-wuerzburg.de

Kinderchor
17:00–17:45 Uhr
Jugendchor
18:00–18:45 Uhr
Kirchenchor St. Laurentius
19:00–20:30 Uhr
jeweils montags, Pfarrzentrum

Hospiz: Sterbende begleiten
09521 95299-00 
claudia.stadelmann@malteser.org
 
WEISSER RING
Hilfe für Opfer von
Straf- und Gewalttaten
09531 943516

QR-Code für die
Homepage
www.pg-ebern.de:

QR-Code für Im-
pulse und Video-
gottesdienste
auf Youtube:

Wir sind für Sie da:

Pfarrer Gregor Sauer
09531 94270-12
gregor.sauer@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Anna Klug
09531 94270-11
anna.klug@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Angela Stein
09531 94270-16
angela.stein@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin 
Angelika Joachim
angelika.joachim@bistum-wuerzburg.de

Ansprechpartner Seniorenheim:
Gemeindereferent Rudi Reinhart
0152 26211111
rudi.reinhart@bistum-wuerzburg.de     
     
Pfarrbüro Ebern
09531 94270-10
Mo,. Di., Do., Fr. 9–12 Uhr
Mittwoch geschlossen!
pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de
www.pg-ebern.de

Vorsitz Gemeindeteams 

Ebern:  
Martin Hümmer, Barbara Thein
Jesserndorf:
Christiane Grader
Gertrud Barthelmann
Unterpreppach:
Sabine Funk, Claudia Bezdeka, 
Sandra Ossovsky, Siegfried Konrad

Caritas-Sozialstation Haßberge
Ambulanter Pflegedienst
09531 9414850


